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Soziales Lernen

Inhalt/Lehrziel:

Schularbeitsvorbereitung

	Caro läuft haulend und fuchtelnd in der Wohnung herum. Die ganze Familie ist in großer Besorgnis. Sogar Glücksdracke Spiri zieht seine Flügel ein und kriecht schleunigst unter das grüne Kissen auf dem Sofa.

Da läutet es an der Wohnungstür und draussen steht …….. Tante Spirella.



	Spirella:
	Was ist denn hier los? Meine hypersensorischen Ohren haben mit zu verstehen gegeben, dass bei auch der Notstand ausgebrochen ist. Nun bin ich hier! Wo brennts?


	

	Spiri kommt langsam unter dem Sofakissen hervor, glotzt Tante Spirella mit großen, runden Augan an und wendet seinen Blick zu Caro.



	Caro (schluchzend):
	In sieben Tagen ist Mathematikschularbeit. Wir haben so viel Stoff zu lernen. Ich weiß gar nicht wo ich anfangen soll. Das geht sich niemals aus! Ich bin einfach zu dumm dafür


	

	Spirella:
	Nun mal langsam, Fräulein! Die Tatsache ist, dass du in einer Woche eine Mathematikschularbeit schreiben musst.

ALLE ANDEREN SORGEN UND ÄNGSTE LASSEN WIR WEGFLIEGEN, ALS WÄREN ES LUFTBALLONS, DEIE VOM WIND IN DEN HIMMEL GEBLASEN WERDEN.


	

	Vater und Mutter (flehend):
	Kannst du Caro helfen, wie sie am erfolgreichsten für ihre Schularbeit lernen kann?


	

	Tante Spirella runzelt die Sirn, überlegt lange und spricht in ruhigem Ton.



	Spirella:
	Ich hab da so eine Idee, Caro. Sei morgen früh um sieben Uhr mit Rucksack und Wanderschuhen vor dem Haustor. Wir werden eine Wanderung machen, an die du noch lange Zeit denken wirst.


	

	Am nächsten Morgen wartet Caro pünktlich vor dem Tor auf Tante Spirella. Es ist ein herrlicher Tag. Die Sonne scheint warm, und Caros gelbes T-Shirt leuchtet noch heller als sonst.

Auch Spiri geniesst das wohltuende Sonnenlicht. Er sitzt auf Caros Schulter und wartet geduldig auf das Rattern und Knattern von Tante Spirellas orangefarbener Ente.

Da biegt sie mit ihrem alten Auto um die Kurve und bleibt mit quietschenden Reifen vor Caro und Spiri stehen. Spiris Augen fangen vor Schreck an zu kreisen.



	Spirella (euphorisch):
	Guten Morgen, liebe Caro! Alles einsteigen bitte! Der Berg ruft!


	

	Nach langer Fahrt und unzähligen Liedern, die sie währenddessen gesungen haben, bleibt Tante Spirella plötzlich stehen und öffnet die Wagentüre.



	Spirella (einladend):
	Da sind wir!


	

	Sie zeigt auf einen hohen Berg, dessen Gipfelspitze in der Sonne glänzt. Ganz entfernt kann Caro sogar noch einzelne Schneefelder erkennen.



	Caro:
	Da soll ich hinauf? Das schaff ich nie!


	

	Spirella (genervt):
	Das hab ich gestern schon einmal gehört. Du wiederholst dich Caro!


	

	Caro:
	Aha! Jetzt geht mir ein Licht auf. DIE WANDERUNG AUF DEN GIPFEL, IST WIE DAS LERNEN FÜR DIE SCHULARBEIT. Tantchen, du bist echt stark.


	

	Tante Spirella kramt in ihrem Rucksack und holt 1, 2, 3 ihren Zauberstift herbei. (Spiris Augen beginnen aufgeregt zu kreisen). Auf Caros gelbes T-Shirt schreibt sie in großen Buchstaben.

WAS ICH WILL, DAS SCHAFF ICH!



	Spirella:
	Das ist die 1. Zauberformel für den Beginn einer tollen Wanderung!


	

	Caro:
	… oder für das Lernen vor einer Schularbeit!


	

	Spirella:
	Caro, du bist ein kluges Mädchen! Ich bin sicher, du kannst den Sinn der 2. Zauberformel ebenso erkennen.


	

	Sie kramt aus ihrem Rucksack eine Baseballkappe hervor, auf der ein Gedicht geschrieben steht.



	Spirella (liest):
	WIR SIND FIT UND WIR SIND FROH, DIE SONNE LACHT UNS EBENSO. 

IM RUCKSACK IST GENUG ZU ESSEN, UND HABEN SONST AUCH NICHTS VERGESSEN.

DAMIT WIR DIESEN BERG BEZWINGEN, IST DAS DER START FÜR DAS GELINGEN!


	

	Caro (murmelnd):
	Wir sind fit und wir sind froh… aha, damit meinst du wohl dass mein ganzer Körper bereit ist. 


	

	Spirella:
	Jawohl, denn wenn du ausgeschlafen, genug gegessen und getrunken hast, fällt es dir leichter eine positive Einstellung zum Lernen zu haben.


	

	Caro:
	.. die Sonne lacht uns ebenso…. Das heisst, zum Lernen brauche ich einen hellen Platz…


	

	Spirella:
	…wo du dich gut konzentrieren kannst!


	

	Caro:
	Und den Rucksack, hm, der soll meine Schultasche sein! Ich habe alle Bücher, Hefte und andere Dinge mit, die ich zum Lernen brauche!


	

	Spirella setzt Caro die Baseballkappe auf.



	Spirella:
	Bingo! Jetzt verspüre ich selbst Lust für eine wichtige Sache zu lernen, aber wir haben noch einen weiten Weg vor uns!


	

	Caro:
	Genau Tantchen! 

Rauf auf den Berg!


	

	Spirella:
	Halt nicht so stürmisch! Zunachst brauchn wir den richtigen Wanderweg und das richtige Ziel!


	

	Tante Spirella zieht aus ihrem Rucksack eine Wanderkarte, in die sie ihre beiden Nasenspitzen hineinstecken. Spiri, der auch etwas sehen möchte, setzt sich auf Caros Kopf.



	Spirella:
	… wir nehmen den Weg mit der roten Markierung. Unser Ziel ist der Gipfel in 2000 m Seehöhe. Und deinZiel Caro?


	

	Caro:
	Also mein ZIEL ist die Schularbeit positiv zu schaffen. Der WEG dorthin sind drei Kapitel aus dem Buch zu lernen.
	

	Dann geht es endlich los. Sie wandern an Wiesen mit duftenden Sommerblumen, an Bächen mit eisigem Wasser und durch einen Nadelwald, der kühlen Schatten spendet.



	Spirella:
	Ich glaube, es ist Zeil, eine Pause einzulegen.


	

	Caro:
	Ach was! Ich möchte schnell beim Gipfelkreuz sein, obwohl die Füsse schon etwas weh tun.


	

	Spirella (streng):
	Um den Ausblick am Gipfel UND die Wanderung zu geniessen, ist es notwendig in KLEINEREN WEGSTÜCKEN (sogenannten ETAPPEN) zu wandern. Du behältst mehr Energie, wenn du Pausen einlegst, um Kraft zu tanken.


	

	Spirella packt ihre Wasserflasche aus dem Rucksack.



	Spirella:
	Der 3. Zauberspruch lautet übrigens:

EILE MIT WEILE


	

	Flugs nimmt sie 1, 2, 3 ihren Zauberstift herbei. In die Rinde eines langen Stockes ritzt Spirella den 3. Zauberspruch ein



	Spirella:
	Hier hast du eine Wanderstock, Caro.


	

	Als sie dann nach langem Wandern und einigen Pausen nur noch eine halbe Stunde vom Gipfel entfernt sind, deutet Caro auf einen Wegweiser.



	Caro:
	Sieh mal, Tante Spirella! Rechts führt der Weg auf den Gipfel, aber links fürht der Weg zu einem Wasserfall. Den will ich unbedingt sehen.


	

	Spirella:
	Ich kann mit gut vorstellen, dass die Verlockung groß ist. Wenn wir auf dem Gipfel stehen, werden wir reichlich belohnt, dafür, dass wir auf unserem Weg geblieben sind, Und beim Lernen, Caro?


	

	Caro:
	Klar, Tante! Ich bleibe auf meinem Wegweiser „LERNZIEL“ und VERMEIDE ABLENKUNGEN. … aber schön wäre es doch gewesen.


	

	Beide stapfen an einer Almwiese vorbei, auf der Kühe weisen und erreichen dann endlich das kupferne Gipfelkreuz.



	Caro:
	Juhu! Wir haben es geschafft! Schau, diese herrliche Aussicht!


	

	Spirella:
	Nun, Caro, wir haben unser Ziel erreicht und die Aussicht ist phantastisch. Das gute Gefühl, dass wir jetzt haben, soll uns Lust auf weitere Wanderungen machen.


	


